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Kurz notiert
Tagesfahrt in den Harz:
Abfahrt um 6.45 Uhr
ULFEN. Die Landfrauen von Ul-
fen brechen zu ihrer Tagesfahrt
in den Harz am Donnerstag um
6.45 Uhr auf. Treffpunkt ist die
Bushaltestelle in der Ortsmitte
am Anger. Die Rückkehr ist für
20 Uhr vorgesehen. Dazwischen
unternehmen die Frauen eine
Planwagenfahrt, ein Picknick,
eine Altstadtrundfahrt durch Il-
senburg, eine Bauernhofbesich-
tigung und ein Kaffeetrinken.

Hospizgruppe öffnet
zweimal Flohmarkt
ESCHWEGE. Der nächste Floh-
markt der Hospizgruppe findet
am Freitag zwischen 13 und 16
Uhr und am Samstag, zwischen
10 und 13 Uhr im ehemaligen
Taufrisch-Supermarkt am Grü-
nen Weg statt.

Kreisstadt schließt
alle Dienststellen
ESCHWEGE. Am Freitag kom-
mender Woche, 14. September,
schließt die Kreisstadt Eschwege
ihre Verwaltung und sämtliche
Dienststellen. Von der Schlie-
ßung betroffen ist auch der Kin-
dergarten im Stadtteil Oberho-
ne. Begründung: eine dienstli-
che Veranstaltung.

Männertreff startet
ins zweite Halbjahr
ULFEN. Der Männertreff des
Kirchspiels Ulfen startet in das
zweite Halbjahr. Von nun an tref-
fen sich die Männer jetzt wieder
am ersten Montag im Monat.
Erster Termin wird der 10. Sep-
tember um 20 Uhr sein. Christi-
an Möller aus Ulfen hat Bilder
von seiner Zugspitzwanderung
im Gepäck.

Heute öffnet die
Hörspielkirche
BAD SOODEN-ALLENDORF.
Das Programm der Hörspielkir-
che in Bad Sooden-Allendorf be-
ginnt heute und dauert bis zum
30. September an. In dieser Zeit
heißt die St.-Crucis-Gemeinde
Besucher jeweils wieder an den
Tagen von Mittwoch bis Sonntag
in ihrer Taufkapelle willkom-
men, um ein Hörerlebnis zu bie-
ten. Am heutigen Mittwoch prä-
sentiert um 16 Uhr Stefan Zweig
Georg Friedrich Händels „Aufer-
stehung“. Alle weiteren Termine
gibt es unter www.hoerspielkir-
che-mitte.de.

Geschwister auf das
neue Baby vorbereiten
ESCHWEGE. Ein neues Baby ist
ein Ereignis, das nicht nur das Le-
ben der Eltern komplett um-
krempelt. Die ganze Familie ver-
ändert sich, besonders die Ge-
schwister müssen sich neu ori-
entieren und ihren Platz in der
größer werdenden Familie fin-
den. Deshalb bietet die evangeli-
sche Familienbildungsstätte am
Montag, 10. September von 15
bis 16 Uhr einen Kursus an, der
sich insbesondere an die zukünf-
tigen großen Geschwister rich-
tet. An diesem Nachmittag be-
reiten sie sich spielerisch und
kindgerecht auf diese neue und
ungewohnte Situation vor. An-
meldung: 0 56 51/3 37 70 01.

Schulausschuss spricht
über Sozialarbeit
OBERHONE. Der Schulaus-
schuss des Werra-Meißner-Krei-
ses trifft sich am Montag um
14.30 Uhr im großen Veranstal-
tungsraum des Kreishauses in
Oberhone, um über die schulbe-
gleitende Sozialarbeit zu spre-
chen.

Projektchor „Sontraer
Land“ probt wieder
ULFEN. Die Sänger des Projekt-
chores „Sontraer Land“ treffen
sich zur nächsten Chorprobe un-
ter der Leitung von Michael Rim-
bach im Dorfgemeinschaftshaus
von Ulfen am Mittwoch, 12. Sep-
tember, um 20 Uhr. (ts)

Dürfen nicht fehlen:
Die Grebendorfer
Symbolfiguren, die
Sandhasen, werden
traditionell den Fest-
umzug am Sonntag
anführen, wenn tau-
sende Besucher die
Straßenränder des
größten Meinharder
Ortsteils säumen.
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Neuerung: Der Maienzug am Samstag endet nicht mehr auf dem
Anger, sondern auf dem Festplatz am Ziegelweg. Foto: Salewski/Archiv

einen Luftballonwettbewerb
an.

Am Abend sorgt die Party-
band Estanas ab 21 Uhr im
Festzelt für Stimmung.

SONNTAG
Am Programm des Sonn-

tags wird nicht gerüttelt. Der
Tag beginnt mit einem Fest-

eröffnen. Anschließend wer-
den dort und in den Hausge-
meinschaften Kränze gewi-
ckelt. Die P-Finders sorgen
am Anger für Musik. Livemu-
sik gibt es ab 21 Uhr auch an
der Klamotte, wo Frank
Winkler für Stimmung sor-
gen wird.

SAMSTAG
Das Kinderfest nach dem

Maienzug findet in diesem
Jahr nicht auf dem Anger, son-
dern auf dem Festplatz statt.
Die Schüler der Meinhard-
schule laufen um zehn Uhr an
der Neueroder Straße mit ih-
ren Maien los. Auf dem Fest-
platz am Ziegelweg werden
die Schüler einige Darbietun-
gen vorführen. Anschließend
erwartet sie ein buntes Pro-
gramm, und die Fahrgeschäfte
öffnen. Neben dem Kinderka-
russell gibt es einen Waffel-
stand und eine Schießbude.
Der Verein für Kultur und Tra-
dition bietet außerdem Kin-
derschminken, Kutschfahr-
ten, Hüpfburg, Tombola und

Von Tobias Stück

GREBENDORF. Meinhards
größter Ortsteil Grebendorf
steht in den kommenden Ta-
gen ganz unter dem Eindruck
des Heimatfestes. Von Freitag
bis Dienstag wird gefeiert. Die
Organisatoren vom Verein für
Kultur und Tradition haben
sich dazu einige Neuerungen
einfallen lassen.

FREITAG
Auffälligste Änderung am

ersten Tag: Die Friday-Night-
Party wird in diesem Jahr
nicht stattfinden. „Aus priva-
ten Gründen hat uns die Zeit
für die Organisation gefehlt“,
sagt Michael Hobbie, der an-
kündigt, dass nur in diesem
Jahr ausgesetzt werden soll.
Ansonsten wird auf Tradition
gesetzt, verspricht der Vorsit-
zende des Vereins für Kultur
und Tradition, Andreas Hob-
bie. Bürgermeister Gerhold
Brill wird mit Musik am Rat-
haus abgeholt, um am Anger
um 18 Uhr das Fest offiziell zu

Einiges neu beim Heimatfest
Verein für Kultur und Traditionen organisiert fünftägiges Fest in Grebendorf mit leichten Veränderungen

gottesdienst. Um 14 Uhr star-
tet der Festzug an der Schweb-
daer Straße. Vereine, Firmen
und Institutionen beteiligen
sich genauso wie Grundschule
und Kindergarten. Musika-
lisch begleitet werden die Fuß-
gruppen und Motivwagen
vom Trompetencorps Mein-
hard, von den Fanfarenzügen

Meinhard und Eschwege so-
wie dem Spielmannszug Wer-
ratal. Alle Musikzüge geben
anschließend im Zelt ein
Platzkonzert, wo die Landfrau-
en auch Kaffee und Kuchen
verkaufen. Die drei besten
Zugteilnehmer werden prä-
miert.

MONTAG
Feuchtfröhlich wird es ab

11 Uhr am Montag. Zum Früh-
schoppen spielen die Gipfel-
stürmer. Für die Meinharder
Kinder, die an diesem Tag
schulfrei haben, öffnet der
Rummelplatz ebenfalls um 11
Uhr.

DIENSTAG
Katerstimmung ist in jeder

Beziehung am Dienstag ange-
sagt. Es heißt Abschied neh-
men vom traditionellen Hei-
matfest. Die Kirmesbeerdi-
gung mit Lampionzug und
dem Verbrennen des Stroh-
manns findet ab 18.30 Uhr am
Anger statt. Der Fanfarenzug
begleitet die „Trauerfeier“.

ESCHWEGE. „Argumentieren
gegen Menschenfeindlichkeit“
ist der Titel eines Workshops
am 22. September in Eschwe-
ge. Die Teilnehmer wollen sich
darüber austauschen, wie
feindlichen Äußerungen gegen
Minderheiten im Internet und
darüber hinaus begegnet wer-
den kann. Oft werde unver-
hohlen gegen Geflüchtete, „die
da oben“ und andere gehetzt.
Im Alltag sei man immer wie-
der mit Vorurteilen bis hin zu
offenem Hass konfrontiert.

In dem Workshop, der in
den Räumen der Volkshoch-
schule in Eschwege stattfindet,
wird untersucht, was hinter
diesen Ressentiments steckt,
welche Funktion sie erfüllen
und vor allem, wie man ihnen
begegnen kann. Mittels Rollen-
spielen werden konkrete Situa-
tionen erprobt. Veranstalter
sind Bunt statt braun, das Akti-
onsbündnis gegen Rechtsextre-
mismus im Werra-Meißner-
Kreis, das Beratungsteam ge-
gen Rechtsextremismus und
die Begegnungsstätte Diversi-
ty. Anmeldeschluss ist der
kommende Freitag. (hs)

Argumentieren
gegen Hass
und Vorurteile

wächst dank gut ausgebauter
Premiumwege rund um den
350-Einwohner-Ort stetig. Zu-
sätzlich bringt die Mohnblüte
vermehrt Touristen in den
Ort. Im vergangenen Jahr wur-
den rund 3000 Mohnblüten-
Touristen sowie 1500 weitere
Wandertouristen registriert.

2. Erscheinungsbild. Um die-
sem Strukturwandel zu

GRANDENBORN. Wandern
und die Mohnblüte anschauen:
Dieses Naturschauspiel wird
gern von Touristen in Gran-
denborn wahrgenommen. Der
Grandenbörner Förderverein
der ländlichen Strukturen will
das dörfliche Umfeld gezielt
aufwerten. Dieses Projekt wird
vom Land Hessen nun mit
5000 Euro aus Steuergeldern
gefördert. Der Staatssekretär
im Hessischen Ministerium für
Wissenschaft und Kunst, Pa-
trick Burghardt, übergab den
Bescheid im Zuge des Förder-
programms Starkes Dorf in der
Gaststätte Teichhof.

„Wir freuen uns über jeden
Euro“, sagt Ringgaus Bürger-
meister Klaus Fissmann, der
den sehr ausführlichen Antrag
von Werner Mest lobte. Mest,
Vorsitzender des Wanderver-
eins, geht in Grandenborn seit
Jahren mit gutem Beispiel und
kreativen Ideen voran, um den
Ort schöner zu machen. Drei
Gründe, warum sich die Förde-
rung lohnt:

1.Wandertourismus. Der
Wandertourismus

5000 Euro für Grandenborn
Drei Gründe, warum die Landesförderung im Ort bestens angelegt ist

begegnen, wollen die Vereine
im Ort zusammen mit dem
Geo-Naturpark Frau-Holle-
Land Angebot und Erschei-
nungsbild verbessern. Neben
Ortseingangsschildern mit
dem Hinweis auf das Mohn-
dorf Grandenborn sollen zwei
gestohlene Ruhebänke ersetzt
werden. Zudem soll im etwa
6000 Quadratmeter großen
Teich die 30 Jahre alte Fontäne

durch mehrere kleine Fontä-
nen ersetzt werden, die im
Dunklen farbig leuchten.
Durch die Fontänen wird zu-
sätzlich die Sauerstoffversor-
gung in dem stehenden Gewäs-
ser verbessert. Weiterhin ist
geplant, eine in die Jahre ge-
kommene Schutzhütte zu sa-
nieren.

3. Vereinte Kräfte. Die Um-
setzung aller Projekte er-

folgt in ehrenamtlicher Arbeit
durch den Förderverein der
ländlichen Strukturen, in dem
der Verein zur Pflege des Dorf-
teiches, die Free Line Dancers,
die Freiwillige Feuerwehr, die
Landfrauen, der Männerge-
sangverein und der Wander-
verein vereinigt sind. Hinzu
kommen weitere freiwillige
Helfer. Staatssekretär Patrick
Burghardt: „Es ist erstaunlich,
wie viel Ehrenamtliche auf den
Weg bringen können, wenn
die Kräfte gebündelt werden.
Hier in Grandenborn stehen
alle zusammen, um nicht nur
den Ort zu verschönern, son-
dern auch wirtschaftlich die
Region anzukurbeln.“ (mhz)

Übergabe des Bescheids am Dorfteich: (von links) Patrick Burg-
hardt, Ortsvorsteher Karl-Heinz Siebert, Marcel Hilgenberg
(Teichverein), Werner Mest, Jörg Patzak (Kassierer Förderverein),
Lena Arnoldt (Landtagsabgeordnete), Edgar Linhose (Der Teich-
hof), Bürgermeister Klaus Fissmann, Reiner Manß (Zweiter Vorsit-
zender Förderverein), Regina Nitzold (Vorsitzende des Förderver-
eins Grandenborn). Foto: Marvin Heinz


